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Interdisziplinäres Blockseminar im Völkerrecht: Strategic Litigation 

geöffnet für Studierende der Rechtswissenschaft und Studierende im MA Politikwissenschaft. 

1. Inhalt 

Strategic Litigation bezeichnet in der Regel den strategischen Einsatz juristischer Mittel mit dem Ziel 
der gesellschaftlichen Veränderung über den Einzelfall hinaus. Im Zentrum strategischer Prozessführung 
stehen weniger die Rechte einzelner Personen oder die Aussicht auf einen erfolgreichen Ausgang des 
Verfahrens. Vielmehr besteht das Ziel darin, über die Mobilisierung des Rechts bestimmte 
gesellschaftliche Akteure zu unterstützen, oder auf die Veränderung gesellschaftlicher Strukturen und 
Diskussionen hinzuwirken. Häufig sind es juristisch arbeitende NGOs oder Anwaltskanzleien, die 
versuchen soziale Bewegungen oder bestimmte Bevölkerungsgruppen mit rechtlichen Mitteln zu 
unterstützen – zum Beispiel gegen extraktivistische Investitionsprojekte, Umweltverschmutzung oder 
systematische Verletzung von Arbeitsrechten. Rechtliche Austragungsforen sind hier zum Beispiel die 
unterschiedlichen Gerichtshöfe für Menschenrechte (Europäische Gerichtshof für Menschenrechte, der 
Interamerikanische Gerichtshof für Menschenrechte), nationale Gerichte unter Anwendung 
internationalen Rechts (zum Beispiel Völkerstrafgesetzbuch).  
 
Neben dieser Form der strategischen Prozessführung „von Unten“ werden in der Literatur zwei weitere 
Phänomene unter den Begriff der strategic litigation gefasst. Zum einen lassen sich hier bestimmte 
staatlich initiierte Verfahren vor Internationalen Gerichten, wie zum Beispiel dem Internationalen 
Gerichtshof (IGH) oder dem Internationalen Seegerichtshof (ITLOS) fassen, die auf die Durchsetzung 
politischer Ziele angelegt sind (Themen hier sind zum Beispiel Ukraine/Russland; Israel/Palästina; 
Rhingya/Myanmar; Treibhausgasemissionen/erhöhte Meeresspiegel). 

Schließlich hat sich das Akronym „SLAPP“ (strategic lawsuit against public participation) 
herausgebildet, um strategische Klagen gegen öffentliche Beteiligung zu bezeichnen. Ziel sind häufig 
Journalist*innen oder NGOs – sie sollen durch das laufende Verfahren und die damit verbunden Kosten 
ruhiggestellt werden. Vor diesem Hintergrund hat die Europäische Union im Jahr 2024 eine Richtlinie 
verabschiedet, die Personen, die sich zu Angelegenheiten von öffentlichem Interesse äußern, vor 
missbräuchlichen Klagen schützen soll. In Deutschland liegt ein Gesetzgebungsentwurf zur Umsetzung 
der Richtlinie vor. 

In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit den aktuellen wissenschaftlichen Diskussionen und 
exemplarischen strategisch geführten Verfahren aus allen Bereichen, um zu einem besseren Verständnis 
der unterschiedlichen Formen der strategic Litigation zu erlangen.  

Zu diesem Zweck wollen wir unter anderem die folgenden Themen in einem Blockseminar im 
Wintersemester 25/26 besprechen: 

I. Strukturfragen 
1. Zielsetzungen und Gefahren der strategischen Prozessführung 
2. Funktionen von Forum Shopping in der strategischen Prozessführung 
3. Gesellschaftlicher Wandel durch Recht? Rechtsoziologische Perspektiven auf 

strategische Prozessführung 
4. Strategische Prozessführung und die Übersetzung gesellschaftlicher Konflikte ins 

Recht 
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II. Strategische Prozessführung „von unten“ 

5. Anwält*innen zwischen Expert*innen-Wissen und politischem Auftrag: 
movement lawyering und Fragen der Repräsentation 

6. The power of the law, the power of the people? Kritische Perspektiven auf das 
emanzipatorische Potential strategischer Prozessführung  

7. Rechtsentwicklung durch transnationale strategische Prozessführung: 
Menschenrechtsverantwortung von Unternehmen 

 
 

III. Der Internationale Gerichtshof (IGH) als Forum strategischer Prozessführung 
8. Die Klagebefugnis erga omnes partes 
9. Gutachtenverfahren vor dem IGH als Form der strategischen Prozessführung 
10. Drittinterventionen vor dem Internationalen Gerichtshof  
11. Bewaffnete Konflikte vor dem IGH 
12. Strategische Prozessführung vor dem Internationalen Gerichtshof als Ausdruck 

von Geopolitik? 
 

IV. Strategische Prozessführung vor Menschenrechtsgerichtshöfen 
13. Klimaklagen vor dem Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte 
14. Strategische Prozessführung und LGTBI+-Rights 
15. Strategische Prozessführung im Interamerikanischen 

Menschenrechtsschutzsystem 
16. Strategische Prozessführung im Soft Law (z.B. UN human rights treaty bodies) 

 

Das Seminar findet als Blockseminar statt am 14., 20. und 21. Januar 2026 statt. Es verbindet 
Textarbeit und Input mit problemorientiertem, fallbasiertem Lernen in interdisziplinär 
zusammengesetzten Kleingruppen. Die Bereitschaft zur Lektüre wissenschaftlicher Texte, auch auf 
englisch, wird vorausgesetzt. Themenvergabe und weitere Informationen zum Seminarablauf erfolgen 
in der ersten Sitzung. 

Die Teilnahme an der ersten Sitzung am Mittwoch, den 15.10.2025 von 10 c.t. bis 12 Uhr 
(Boltzmannstr. 3, Raum 3302/04) ist verpflichtend für die erfolgreiche Teilnahme am Seminar. Hier 
werden auch die Themen für die juristischen Seminararbeiten vergeben. 

Für das Seminar können Sie sich ab sofort anmelden unter  

https://ssl2.cms.fu-berlin.de/jura/fachbereich/einrichtungen/oeffentliches-
recht/lehrende/kriegerh/lehre/PM_Seminaranmeldung 

Dozentinnen: 

Univ.-Prof. Heike Krieger (Professorin für Öffentliches Recht und Völkerrecht, FB Rechtswissenschaft) 

Dr. Hannah Franzki (Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft und Senior Legal Advisor am European 
Center for Constitutional and Human Rights) 
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